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Lernziele 

■ Kann Spielanleitungen 
problemlos verstehen.  

 

■ Kann den Unterschied 
zwischen Konkurrenz, 
Wettkampf und 
Gegnerschaft erkennen. 

http://www.lingoda.com/
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Die ganze Familie spielt gern 
Brettspiele und Kartenspiele. 
Konkurrenz, Taktik und Spaß 
bestimmen einen gelungenen 

Spieleabend. Freunde und Familie 
sitzen stundenlang zusammen am 

Tisch und spielen. 

http://www.lingoda.com/
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Strategie oder Zufall? 

■ Nicht nur Brettspiele, sondern auch Kartenspiele können Glücksspiele sein. 

Der Würfel oder die gezogene Karte entscheiden manchmal über den 
weiteren Spielverlauf.  

http://www.lingoda.com/
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die Figur 
Beim Schach gibt es folgende Figuren: König, Dame, Turm, Läufer, Springer 

und Bauer. 

der Würfel 
Mit dem Würfel würfelt man in der Regel Zahlen oder besser – Punkte. Hier 

entscheidet der Zufall, wer die höchste Punktzahl erreicht. 

das Brettspiel 
Auf einem Brettspiel gibt es Felder. Oft gibt es auch Figuren, Würfel oder 

Karten dazu. 

der Spielablauf 
Der Spielablauf: Jeder Spieler würfelt im Uhrzeigersinn. Anschließend 

beginnt der Spieler, der die höchste Punktzahl gewürfelt hat. 

Neue Wörter 

die Karte 
Karten gibt es natürlich bei Kartenspielen, aber auch oft bei Brettspielen. Je 

nach Brettspiel gibt es zum Beispiel Aktionskarten, Berufskarten oder 
Wegkarten. 

das Feld Wenn man auf diesem Feld steht, muss man eine Runde aussetzen. 

http://www.lingoda.com/
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die Spielanleitung 
In der Spielanleitung stehen die Spielregeln, die Spielausstattung und 

andere Informationen. 

die 
Spielausstattung 

Die Spielausstattung sagt aus, was zum Spiel gehört: das Spielbrett, drei 
Würfel, Spielgeld in Scheinen und Münzen sowie Aktionskarten. 

das Kartenspiel Bei Kartenspielen verwendet man meistens ausschließlich Karten.  

das Ziel des Spiels Ziel des Spiels ist es, alle Figuren ins Ziel zu bringen. 

Neue Wörter 

die Spielregel Die Spielregeln lauten folgendermaßen: Jeder Spieler würfelt dreimal. 

das Spielbrett Auf dem Spielbrett sind verschiedene Felder für verschiedene Aktivitäten. 

http://www.lingoda.com/


7 www.lingoda.com 

Wie funktioniert dieses Spiel? 

Dieses Spiel verstehe ich überhaupt 
nicht! Erklärst du mir bitte, wie es 
funktioniert? 

Wie beim Fußball. Und wie läuft das 
hier ab? 

Aber gerne doch! Ziel des Spiels ist es, 
den Ball ins Tor des Gegners zu bringen. 

Also: Die roten Figuren gehören mir, die 
blauen dir. Die Stangen kannst du so 

drehen, dass sie den Ball kicken. 

http://www.lingoda.com/
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Wie geht dieses Spiel? 

Und wer gewinnt dann? 

Ach so, deshalb hat jede Mannschaft 10 
Bälle! 

Der, der am Ende die meisten Bälle ins 
gegnerische Tor geschossen hat. 

Richtig. Fast wie beim echten Fußball. 
Komm, wir spielen gleich ein Spiel. 

Glaub mir, es macht Spaß! 

http://www.lingoda.com/
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Kommst du darauf? 

Kannst du erraten, um welches Spiel es sich handelt? 

http://www.lingoda.com/
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Beantworte folgende Fragen. 

Und du? 

Hast du schon mal gekickert? 

Wie findest du es? 

Woran erinnert dich das Spiel? 

http://www.lingoda.com/
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Berichte! Was gefällt dir besser? Warum? 

Welche Vor- und Nachteile gibt es? 

Fußball oder Kickern? 

http://www.lingoda.com/
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der Profi 
Ein Profi spielt auf einem sehr hohen Niveau und kann Weltmeister in 

einem Spiel werden. 

die Strategie 
Bei manchen Spielen muss man sich eine gute Taktik, also eine Strategie, 

überlegen, um als Erster ans Ziel zu gelangen. 

der Gewinner Der Gewinner erhält oft Geld, einen Preis oder einen Pokal.  

der Verlierer Der Verlierer eines Spiels erhält manchmal einen Trostpreis. 

Neue Wörter 

verlieren 
Auch wenn man ein Spiel verliert, kann man etwas daraus lernen. Dann 

gewinnt man zumindest an Erfahrung und Wissen. 

gewinnen Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! 

http://www.lingoda.com/
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das Turnier Ein anderes Wort für Turnier ist Wettkampf. 

die Konkurrenz Natürlich ist es bei jedem Spiel wichtig, die Konkurrenz zu besiegen. 

die Gegnerschaft Alle Gegner zusammen bilden die Gegnerschaft.  

die Disziplin 
Manche Spiele zählen zu den Disziplinen der Olympischen Spiele, aber 

Schach zum Beispiel nicht. 

Neue Wörter 

der Wettkampf 
Viele Profis nehmen an Wettkämpfen teil, um ihre Leistung mit anderen zu 

messen.  

der Gegner Mein Gegner kennt sehr gute Strategien. 

http://www.lingoda.com/
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Gibt es einen Wettkampf innerhalb eines Bundeslandes, so findet er auf 
Landesebene statt. Findet er aber in ganz Deutschland statt, spricht man 

von einem Wettkampf auf Bundesebene. 

Landesebene Bundesebene 

http://www.lingoda.com/
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Traut ihr euch das zu? 

Du kannst doch so gut Schach spielen. 
Würdest du an einer Schacholympiade 
teilnehmen? 

Du hast doch schon viele Turniere auf 
Bundesebene gewonnen. 

Naja, ich habe zwar sehr gute 
Strategien, aber ein Profi bin ich nicht. 

Ja, aber unterschätze dort die 
Konkurrenz nicht. Die Gegner sind sehr 

hart. 

http://www.lingoda.com/
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Traut ihr euch das zu? 

Selbst wenn du verlierst – was hast du 
zu verlieren? Dann machst du eben hier 
mit den Turnieren weiter. 

So ein Unsinn! Es gibt bei allen Spielen 
immer Gewinner und Verlierer. 

Ich habe meinen Ruf zu verlieren.  

Ja, aber wenn ich mein Geld mit einem 
Brettspiel verdiene, möchte ich 

gewinnen! 

http://www.lingoda.com/
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Wettkampf Strategie 

Gegnerschaft Profi 

Erkläre mit deinen eigenen Worten! Nutze Synonyme, wenn 
möglich! 

Konkurrenz 

Disziplin 

http://www.lingoda.com/
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A B 

D C 

Welches Wort passt zu welchem Bild? 

1. Gewinner 

2. Turnier 

3. Onlinespiel 

4. Gewinner vs. 
Verlierer 

http://www.lingoda.com/
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Fülle die Lücken! 

1. Ein ________________ ist ein Experte auf einem 
bestimmten Gebiet. 

2. Bei allen Spielen gibt es _______________ und 
_______________. 

3. Schach ist keine _______________ 
_______________. 

4. Es gibt Turniere auf Landesebene und auf 
_______________. 

5. Je nach _______________-Disziplin ist die 
_______________ oft sehr groß. 

6. Ein Verlierer muss vielleicht neue 
_______________ entwickeln. 

Fülle die Lücken! Manchmal gibt es mehrere Möglichkeiten. 

http://www.lingoda.com/
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Wie würdest du das Bild beschreiben? 

■ Was siehst du auf dem 
Bild? Beschreibe es! 

■ Kennst du dieses Spiel? 
■ Wie spielt man das? 
■ Kennt man dieses Spiel 

in deinem Heimatland? 

http://www.lingoda.com/
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Und in deinem Heimatland? 

Welches Spiel ist in 
deinem 

Heimatland 
typisch? Berichte! 

http://www.lingoda.com/


22 www.lingoda.com 

der Spieleabend 
Hey Anna, Jürgen und Sarah kommen zum Spieleabend. Heute um 20 Uhr. 

Kommt ihr auch? 

der 
Spielenachmittag 

Meine Tochter macht mit ihren Freundinnen um 14 Uhr einen 
Spielenachmittag. Jedes der Mädchen hat ein Spiel mitgebracht. 

das Online-
Brettspiel 

Viele traditionelle Brettspiele gibt es heute auch als Online-Brettspiele, 
zum Beispiel Schach. 

das 
Familientreffen 

Bei jedem Familientreffen spielen wir Mensch ärgere dich nicht. 

Neue Wörter 

das Familienspiel Familienspiele machen der ganzen Familie Spaß. 

die kindliche 
Entwicklung 

Brettspiele können die kindliche Entwicklung positiv beeinflussen: Sie 
trainieren die Konzentration, die Merkfähigkeit und das logische Denken. 

http://www.lingoda.com/
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ein guter 
Verlierer sein 

Ein guter Verlierer zu sein heißt, sich über das Verlieren nicht aufzuregen, 
sondern es zu akzeptieren. 

ein schlechter 
Verlierer sein 

Wer sich über das Verlieren zu sehr ärgert, ist ein schlechter Verlierer. 

das Spielalter Das Spielalter zeigt an, für welches Alter das Spiel geeignet ist. 

die Konzentration Viele Spiele trainieren die Konzentration. 

Neue Wörter 

die Frustration 
Kinder lernen durch Brettspiele auch, was Frustration bedeutet, vor allem 

beim Verlieren. 

am Tisch zusammen 
kommen, um zu 

spielen 

Nach Feierabend kommt die ganze Familie am Tisch zusammen, um ein 
Brettspiel zu spielen. Das entspannt und macht allen Spaß. 

http://www.lingoda.com/
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Und wie seht ihr das? 

Was macht ihr so abends nach dem 
Feierabend? 

Das wäre mir momentan zu 
anstrengend. Darin bin ich außerdem 
ein schlechter Verlierer. 

Wir spielen Brettspiele, zum Beispiel 
Mensch ärgere dich nicht. 

Bei Familienspielen kannst du dich aber 
auch gut entspannen. 

http://www.lingoda.com/
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Und wie seht ihr das? 

Nein! Ich mag gerne Spieleabende mit 
Freunden und Familie, aber nicht nach 
der Arbeit. 

Das stimmt. Manchmal zeige ich ihr 
Online-Brettspiele, aber abends sind 
wir einfach zu müde. 

Aber deine Tochter lernt viel dabei. Bei 
Spielen muss sie sich konzentrieren, sich 

Sachen merken und Enttäuschungen 
aushalten. 

Ich kann auch verstehen, dass ein 
Spielenachmittag oder Spieleabend viel 

schöner ist. 

http://www.lingoda.com/
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Richtig oder falsch? 

1. Das Spielalter zeigt an, in welchem Zeitalter das Spiel 
entstand. 

2. Familienspiele sind für Familien nicht geeignet. 

3. Ein guter Verlierer akzeptiert das Verlieren. 

4. Online-Brettspiele gibt es nicht. 

5. Bei Spieleabenden muss man sich konzentrieren. 

RICHTIG FALSCH 

6. Spieleabende sind unbeliebte Aktivitäten. 

http://www.lingoda.com/
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Auf dem ersten Foto siehst du ein Kind, dass ein Brettspiel online 
spielt. Auf dem zweiten Foto siehst du ein traditionelles Spiel. Was 

sind deiner Meinung nach die Vorteile, was die Nachteile von 
Online-Brettspielen bzw. von Brettspielen im Familienkreis? 

Schreibe mindestens 4 Sätze. 

Brettspiele online spielen oder traditionell? 

http://www.lingoda.com/
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“ “ 

“ “ 
Vergleiche nun deine Vor- und Nachteile mit deinem Lehrer oder 

deinem Mitschüler. Seid ihr einer Meinung? 

Diskutiert! 

Vergleicht! 

Ich finde, dass Brettspiele online viel praktischer sind. 

Ich stimme dem nicht zu. Ich finde nämlich, dass 
traditionelle Brettspiele besser sind, weil man in 

Gesellschaft ist. 

http://www.lingoda.com/
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Gehe zur zweiten Seite dieser Lektion zurück und prüfe, 
ob du die Lernziele erreicht hast. 

ja nein 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

Über die Lernziele nachdenken 

http://www.lingoda.com/
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Denke bitte an all das, was du in dieser Lektion gelernt hast. 
Was war am schwierigsten (Übungen, Wortschatz…)? Und am einfachsten? 

+ 

+ 

– 

– Wenn du Zeit hast, gehe noch einmal zurück 
zu den schwierigsten Seiten. 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

Über diese Lektion nachdenken 

http://www.lingoda.com/
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S. 18: 1.D, 2.A, 3.B, 4.C 

 

S.19: 1. Ein Profi ist ein Experte auf einem bestimmten Gebiet. 2. Bei allen Spielen 
gibt es Verlierer / Gewinner und Gewinner / Verlierer. 3. Schach ist keine olympische 
Disziplin. 4. Es gibt Turniere auf Landesebene und auf Bundesebene. 5. Je nach 
Wettkampf / Turnier ist die Konkurrenz. 6. Ein Verlierer muss vielleicht neue 
Strategien / Taktiken entwickeln. 

 

S. 26: 1. Falsch, 2. Falsch, 3. Richtig, 4. Falsch, 5. Richtig, 6. Falsch 

Lösungen 

http://www.lingoda.com/
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Hausaufgaben 

http://www.lingoda.com/
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1. Ziel des Spiels ist es, 

2. Spielablauf:  

3. Der Spieler mit der Sechs 

4. Auf Feld 1 

5. Der Spieler mit der höchsten  

a. passiert nichts. 

e. werden auch durch 
Brettspiele trainiert. 

d. Alle Spieler würfeln im 
Uhrzeigersinn... 

c. die Figuren ins gelbe Feld zu 
bringen. 

b. muss eine Runde aussetzen. 

6. Mit Brettspielen  

7. Konzentration und 
Frustrationstoleranz g. verdienen nur Profis ihr Geld. 

f. Punktzahl beginnt. 

Füge die passenden Satzteile zusammen! 

http://www.lingoda.com/
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Welches ist dein Lieblingsspiel? Wie funktioniert es? Worauf 
muss man achten? Was ist das Ziel des Spiels? Warum gefällt es 

dir? Schreib einen kurzen Text! 

Dein Lieblingsspiel 

Mein Lieblingsspiel ist ... 

http://www.lingoda.com/
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Lösungsschlüssel zu den Hausaufgaben 

S. 32: 1.c., 2.d., 3.b., 4.a., 5.f., 6.g., 7.e. 

http://www.lingoda.com/
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                Wer sind wir? 
 
Warum Deutsch online lernen? 

Was für Deutschkurse bieten wir an? 

Wer sind unsere Deutschlehrer? 

Wie kann man ein Deutsch-Zertifikat erhalten? 

Wir haben auch ein Sprachen-Blog! 

Dieses Lehrmaterial wurde von 
 
 

erstellt. 
 

Über dieses Material 

                

                

                

                

                

http://www.lingoda.com/
https://www.lingoda.de/ueber-uns
http://www.lingoda.com/
https://www.lingoda.de/online-sprachkurse
https://www.lingoda.de/deutsch/so-funktionierts
https://www.lingoda.de/deutschlehrer
https://www.lingoda.de/deutsch/zertifikat
https://www.lingoda.de/blog

